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Unternehmer mit Esprit
Kurz vor seinem 95. Geburtstag ist HERBERT ZAPF aus Behringersdorf gestorben.

SCHWAIG/BEHRINGERSDORF. Er war ein
kreativer Unternehmer, der sich in
zahlreichen Ehrenämtern engagier-
te: Kurz vor seinem 95. Geburtstag
ist Herbert Zapf, Seniorchef der Zapf
KG, gestorben. Als persönlich haften-
der Gesellschafter der Zapf KG führte
Zapf das erfolgreiche Unternehmen
der Kalksandsteinindustrie über 44
Jahre lang. 1996 gab er die geschäfts-
führende Gesellschafterfunktion an
seinen Sohn Hannes Zapf weiter.

1952 löst Herbert Zapf mit gerade
einmal 26 Jahren seinen Großvater
ab, der in den Ruhestand ging. Der
Bauboom in dieser Zeit führt nicht
nur zu einer steigenden Nachfrage
nach Kalksandstein, sondern auch
zu mehr Wettbewerb. 1961 entsteht
mit dem Kalksandsteinwerk Neu-
markt die erste Tochtergesellschaft
der Firma. Einige Jahre später kommt
eine Beteiligung am Kalksandstein-
werk Wolfsbach bei Bayreuth dazu.
1971 übernimmt Zapf & Co. dasWerk.

Mitte der 1960er Jahre ebbt der
Boom im Wohnungsbau ab. Erste
Anforderungen an denWärmeschutz
von Gebäuden entstehen. Herbert
Zapf entwickelt darauZin eine In-
novation: Das Kalksandstein-Bausys-
tem mit Thermohaut, eine verputzte
Wärmedämmung auf den Kalksand-
stein-Außenwänden, wird 1968 zum
ersten Mal in einem Nürnberger
Wohnblock eingesetzt. Die neuarti-
ge energiesparende Bauweise breitet
sich in ganz Deutschland aus.

1973 schaffte Herbert Zapf dem
Unternehmen ein weiteres Stand-
bein: die Herstellung von Stahlbe-
ton-Fertiggaragen. Der Geschäftsbe-
reich wird 2012 veräußert. 1981 kauft
die Zapf KG, um die Nachfrage bedie-
nen zu können, das Kalksandstein-
werk Feucht, die Produktionsstätte
in Röthenbach wird stillgelegt.

Neben seiner unternehmerischen
Tätigkeit gehört Herbert Zapf, der
auch Träger des Bundesverdienst-
kreuzes am Bande ist, von 1966 bis
1994 als Freier Wähler (FW) dem Ge-
meinderat Behringersdorf und ab
1976 dem Gemeinderat Schwaig an.
Zudem ist er ab 1982 Vorsitzender

des Gewerbekreises Schwaig-Behrin-
gersdorf. Hierfür erhält er 1997 die
Medaille des Freistaates Bayern für
besondere Verdienste in der kommu-
nalen Selbstverwaltung.

Für die Industrie- und Handels-
kammer Nürnberg für Mittelfranken
ist Zapf ab 1973 tätig und von 1983 bis
1997 Vorsitzender des IHK-Gremiums
Lauf. Ab 1973 bis 1991 ist er ehrenamt-
licher Handelsrichter am Landge-
richt Nürnberg.

Für die Sparkasse Lauf, später
Kreissparkasse Nürnberg, sitzt Her-
bert Zapf von 1984 bis 2001 im Ver-
waltungsrat. Von 1965 bis 1977 ist er
Schatzmeister und Vorstandsmit-
glied des Bayerischen Roten Kreu-
zes Kreisverbandes Lauf, später BRK
Nürnberger Land.

In seinem Heimatort Behrin-
gersdorf ist er von 1980 bis 1996
im Vorstand des Diakonievereins
Behringersdorf tätig und Mitglied in
zahlreichen Vereinen. Insbesondere
engagiert sich Herbert Zapf aber in
den Verbänden der bayerischen und
bundesdeutschen Kalksandsteinin-
dustrie, für die er auch Vorsitzender
des Vorstandes ist.

Bis zu einem Schlaganfall Ende
Dezember 2020, von dem er sich
nichtmehr erholte, nahm der begeis-
terte Sportler, der Tennis spielte, Ski
fuhr und gerne segeln ging, laut sei-
ner Familie noch aktiv und rege am
Leben seiner Familie mit vier Kin-
dern und neun Enkelkindern teil. IK

Herbert Zapf führte die Zapf
KG über 44 Jahre lang, von
1952 bis 1996. Foto: Privat


